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 Einleitung 

A. Neue finanzmarktrelevante Ausnahmeregelungen 
in der Kollisionsregel für Verbraucherverträge 

A.  Neue finanzmarktrelevante Ausnahmeregelungen 

Mit Wirkung zum 17. Dezember 2009 ist die Verordnung (EG) Nr. 593/
2008 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Juni 20081 
(„Rom I-VO“) an die Stelle des Übereinkommens von Rom von 1980 
(„EVÜ“)2 getreten. Ganz im Sinne des Europäischen Gesetzgebers fügen 
sich die Regelungen über das auf vertragliche Schuldverhältnisse an-
wendbare Recht seither mit den beiden anderen europäischen Verord-
nungen auf dem Gebiet des Internationalen Privat- und Prozessrechts  
– der Brüssel I-VO3 und der Rom II-VO4 – zu einem „untrennbaren 
Ganzen“5 zusammen. Die Überführung des Übereinkommens in eine 
Verordnung brachte Änderungen im Regelungstext mit sich, die teils 
durch die geänderte Rechtsnatur des Regelungswerkes bedingt, teils 
Ergebnis einer inhaltlichen Aktualisierung der bisherigen Kollisions-

                                                 
1 Veröffentlicht in ABl. (EU) Nr. L 177 vom 4.7.2008, S. 6 ff. 
2 Veröffentlicht in ABl. (EU) Nr. L 266 vom 9.10.1980, S. 1 ff.; zuletzt geändert 

durch Art. 2 des Übereinkommens vom 29.11.1996 über den Beitritt der Republik 
Österreich, der Republik Finnland und des Königreichs Schweden zu dem am 
19. Juni 1980 in Rom zur Unterzeichnung aufgelegten Übereinkommen über das auf 
vertragliche Schuldverhältnisse anzuwendende Recht ..., (ABl. (EU) Nr. C 15 vom 
15.1.1997, S. 10 ff.). 

3 VO (EG) Nr. 44/2001 des Rates vom 22.12.2000 über die gerichtliche Zu-
ständigkeit und die Anerkennung und Vollstreckung von Entscheidungen in Zivil- 
und Handelssachen, veröffentlicht in ABl. (EU) Nr. L 16 vom 16.1.2001, S. 1 ff.; 
zuletzt geändert durch VO (EU) Nr. 566/2013 der Kommission vom 18. Juni 2013 
zur Änderung des Anhangs I der Verordnung (EG) Nr. 44/2001 ..., ( Abl. (EU) 
Nr. L 167 vom 19.6.2013, S. 29 ff.). 

4 VO (EG) Nr. 864/2007 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
11.7.2007 über das auf außervertragliche Schuldverhältnisse anzuwendende Recht 
(„Rom II“), veröffentlicht in ABl. (EU) Nr. L 199 vom 31.7.2007, S. 40 ff. 

5 Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates über 
das auf vertragliche Schuldverhältnisse anzuwendende Recht (Rom I) vom 15.12.
2005, KOM(2005) 650 endg. (2005/0261 (COD)), S. 2. 


